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Adenstedt. Die CDU Adenstedt
wird heute um 18 Uhr auf dem
Festplatz das Brauchtumsfeuer
bzw. Kartoffelfeuer entzünden.
Dazu werden gekühlte Getränke,
selbst gemachte Kartoffelpuffer
mit Apfelmus und Grillgut ange-
boten. Kinder können am Lager-
feuer kostenlos Stockbrot backen,
für Jung und Alt gibt es dazu ein
Gewinnspiel.

In Adenstedt leuchtet
heute das Kartoffelfeuer

Von Arne Grohmann

Eine IGS in Lengede, bald auch
mit eigener Oberstufe für das Abi-
tur, aber nicht (bevorzugt) für
Kinder aus der Gemeinde Lenge-
de? Diese Frage stellt sich eine
Mutter, deren Tochter bei der Ver-
losung der Plätze an der IGS Len-
gede leer ausging.

„Leider wurde meine Tochter in
Lengede nicht angenommen. Sie
muss jetzt zur Realschule in Ilsede
gehen. Für sie war das der Welt-
untergang“, schreibt die Mutter
unserer Zeitung. Alle Freunde der
Tochter hätten einen Platz an der
IGS Lengede bekommen.

Sicher sei die Realschule in Il-
sede keine schlechte Wahl („nicht
tragisch, eigentlich“). Doch da sie
als Mutter in der Gemeinde Len-
gede arbeite, wäre ihr die räumli-
che Nähe zur Schule der Tochter
lieber gewesen.

Sie sei von Anfang an eine Be-
fürworterin der Oberstufe für die
IGS Lengede gewesen. Doch sie
könne es nicht akzeptieren, wenn

die Schule in Lengede mit der in
Söhlde, außerhalb der Gemeinde
Lengede, kooperiere, um später
die eigene zukünftige Oberstufe
mit den leistungsstarken Schülern
aus Söhlde auffüllen zu können
(wir berichteten).

„Vielleicht sollte man zu aller
erst dafür sorgen, dass die Kinder
aus der eigenen Gemeinde und
die, die von Anfang zur IGS woll-
ten, auch einen Platz bekommen“,
schlägt die Mutter vor.

Außerdem solle der Fokus nicht
nur den leistungsstarken Schülern
für die spätere Oberstufe gelten.
„Es gibt auch noch Real- und
Hauptschüler, die sich bis zum
Abi hocharbeiten können!“ Auch
ihre Tochter habe zwar eine Real-
schulempfehlung. „Ich weiß aber,
dass sie mehr kann.“

Lengedes IGS-Schulleiter Jan-
Peter Braun teilt die Kritik aus-
drücklich nicht. Zunächst müsse
ein Unterschied beachtet werden.
Für die Sekundarstufe I habe die
IGS Lengede ein vorgegebenes
Einzugsgebiet: „Lengede, Vechel-
de, Wendeburg, Ilsede und Lah-
stedt. Söhlde gehört nicht dazu.“

Für die Sekundarstufe II
(Oberstufe) gebe es keine Einzugs-
gebiete. „Jeder Schüler, der die
Berechtigung für die gymnasiale
Oberstufe hat, kann sich seine
Oberstufe wählen.“

Zuletzt habe es 170 Bewerbun-
gen für die 150 Plätze des neuen
fünften Jahrgangs der IGS Lenge-
de gegeben. Auch für die bereits
gefüllten höheren Jahrgänge gebe
es immer wieder (derzeit vergebli-
che) Anfragen: „Doch weder das
Einzugsgebiet der IGS Lengede,
noch das Losverfahren verändert
sich in irgendeiner Form dadurch,
dass wir mit der Aueschule Wen-
deburg und mit der Oberschule in
Söhlde auf inhaltlicher Ebene ko-
operieren“, betont Braun.

Aber in der Tat kämen nicht alle
170 Bewerber in den Lostopf für
die 150 freien Plätze für den neuen
fünften Jahrgang. Beispielsweise
Geschwisterkinder würden direkt
einen Platz bekommen.

Das eigentliche Losverfahren
sei aufwendig. Bei den Neuauf-
nahmen für die fünften Klassen
habe die IGS die Pflicht, den No-
tendurchschnitt der abgehenden
Grundschüler (vierte Klasse) ab-
zubilden. Für das Losverfahren
spielten die Schullaufbahnemp-
fehlung sowie die Herkunftsge-
meinde (sofern das Kind inner-
halb des Schuleinzugsgebietes
wohne) keine Rolle. Außerdem
gäbe es für das Losverfahren an
allen Gesamtschulen in Nieder-
sachsen ein Verfahren. Vor der
Anmeldung werde an allen Grund-
schulen im Einzugsgebiet abge-

fragt, welchen Notendurchschnitt
die Viertklässler in den drei Fä-

chern Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht jeweils haben.
Dann werde ermittelt, wie sich die
Schüler auf die verschiedenen No-
tendurchschnitte verteilen.

„Die Notendurchschnitte wer-
den in Leistungsgruppen zusam-
mengefasst“, erklärt Jan-Peter
Braun weiter. Gebe es in einer
Gruppe überproportional viele
Schüler, müssten dort Schüler he-
rausgelost werden, um sicher zu
stellen, das der landkreisweite
Notenschnitt durch die Schüler,
die dann – ohne weiteres Losver-
fahren – an der IGS aufgenommen
werden, abgebildet wird.

Lengede Eine Mutter bemängelt das Losverfahren für die IGS Lengede. Diese wehrt sich.

Die Platzvergabe sorgt für Wirbel

Die IGS Lengede bekommt zukünftig eine Oberstufe. Nach Angabe der Schulleitung hat das die Nachfrage noch einmal erhöht. Foto: Henrik Bode

„Sie muss jetzt zur Realschule
in Ilsede gehen. Für sie war
das der Weltuntergang.“

 

Eine Mutter, schreibt über die Gefühle

ihrer Tochter nach dem Losverfahren.

„Lengede, Vechelde, Wende-
burg, Ilsede und Lahstedt.
Söhlde gehört nicht dazu.“

Jan-Peter Braun, Schulleiter der IGS

Lengede, über das Einzugsgebiet.
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Sollten Schüler aus der Ge-
meinde bei der Vergabe der
Plätze bevorzugt werden?

Broistedt. Taschendiebe, Trickbe-
trüger und Online-Fallen – es gibt
viele Formen, mit denen Krimi-
nelle versuchen, ihre Opfer zu be-
stehlen. Insbesondere Senioren
werden immer wieder hinter das
Licht geführt. Ein Zustand, den
die Kriminalpolizei Salzgitter än-
dern möchte: Sie lädt interessier-
te Bürger am Dienstag, 7. Oktober,
um 19 Uhr in das Sportheim des
FC Pfeil Broistedt, Zum Sport-
park 3, ein, um über die Methoden
der Verbrecher aufklären. Der
Polizist Bernd Neidhart wird hier-
zu einen Vortrag halten, die Teil-
nahme ist kostenlos. Auch eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

NACHRICHTEN 

Kripo hält Vortrag zu
Verbrechermethoden

Ilsede. Seit einigen Jahren sind die
evangelischen Kirchengemeinden
St. Andreas in Gadenstedt und
Trinitatis in Ölsburg bereits pfarr-
amtlich verbunden. Im Juli haben
sich die Pastoren Norbert Paul
und Dominik C. Rohrlack daher
mit den Kirchenvorständen abge-
stimmt, 2015 einen gemeinsamen
Kirchengemeindeverband Öls-
burg/Gadenstedt zu gründen.

Dabei sollen die Kirchenge-
meinden zwar selbstständig blei-
ben, es würde aber nur noch einen
gemeinsamen Kirchenvorstand,
einen Haushalt und ein Gebäude-
management geben.

Um diese und andere Änderun-
gen zu besprechen, laden beide
Pfarrämter zu getrennten Ge-
meindeversammlungen ein: In Ga-
denstedt beginnt diese am Diens-
tag, 7. Oktober, um 19.Uhr in der
St. Andreaskirche. In Ölsburg
trifft sich die Gemeinde zwei Tage
später, also am Donnerstag, 9.
Oktober, um 19 Uhr in der Trinita-
tiskirche.

Diskussion zu
kirchlicher
Gemeindefusion

Ölsburg. Die Ölsburger Grund-
schule möchte zum Schuljahr
2015/2016 ihr Ganztagsangebot
um einen Tag erweitern: Das be-
richtet Ilsedes Bürgermeister
Wilfried Brandes. Der Ilseder Ge-
meinderat müsse das beschließen;
bis Anfang des nächsten Jahres
habe der Antrag bei der Landes-
schulbehörde vorzuliegen, die
über das Anliegen der Schule zu
entscheiden habe. Zurzeit gibt es
an der Schule ein Ganztagsange-
bot am Dienstag, Mittwoch, und
Donnerstag. mey

Ölsburger Schule will
mehr Ganztagsangebot

Autofahrer, die in der kommenden
Woche die Kreisstraßen 23 und 71
nutzen wollen, müssen sich ab
Montag auf Behinderungen ein-
stellen. Für insgesamt 1,2 Millio-
nen Euro erneuert der Landkreis
hier die Straßen.

Am Montag, 6. Oktober, wird
zunächst die K 23 von der B 1 nach
Klein Lafferde vollständig bis vo-
raussichtlich Mitte Dezember ge-
sperrt. Eine Umleitung wird aus-
geschildert, ein Anliegerverkehr
zum Sportheim und dem Sport-
platz ist möglich. Nötig wird die
Sperrung, da die Straße auf einer
Länge von 1,6 Kilometern verbrei-
tert werden soll. Dazu werden die
Schutzplanken teilweise erneuert,
die Gesamtkosten betragen etwa
770 000 Euro.

Ab Mittwoch, 8. Oktober, wird
die K 71 ab dem Abzweig zur L 321
bei Woltorf in Richtung Meerdorf
bis November ebenfalls komplett
gesperrt. Auch hier wird die Stra-
ße verbreitet, dazu werden die
Entwässerungssysteme ange-
passt. Die Kosten betragen etwa
495 000 Euro, der zweite Bauab-
schnitt soll im kommenden Jahr
umgesetzt werden. Eine Umlei-
tung ist ebenfalls ausgeschildert,
das Kieswerk und der Waldbe-
trieb sind über Meerdorf zu errei-
chen.

Vollsperrungen
auf der K 23
und K 71
Lengede Die Arbeiten

beginnen am Montag.

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes in
der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Gadenstedt. Robby Ballhause
kommt in die Alte Stellmacherei
in Gadenstedt, Kattenhagen 1a.
Das Konzert beginnt am morgigen
Sonntag, 5. Oktober, um 18 Uhr.
Ballhause ist Sänger und Gitarrist
in einer Person, Kritiker ordnen
ihn am ehesten in den Irish Folk
ein. Er wird Stücke seiner neuen
CD „Green Grass“ spielen und da-
bei von zwei weiteren Musikern
unterstützt werden. Die Karten
kosten zwischen 13 und 5 Euro für
Studenten, sie sind telefonisch
unter ò (0 51 72) 37 09 22 erhält-
lich.

Robby Ballhause spielt in
der Alten Stellmacherei

Bülten. Die Peiner Vogelzüchter
veranstalten eine Vogelschau am
Wochenende in der Gaststätte
Löns in Bülten. Die Schau findet
heute von 10 bis 18 Uhr und mor-
gen von 10 bis 17 Uhr statt. Bei der
Ausstellung, die mit Vereinsmeis-
terschaften zu vergleichen ist,
sind 200 Tiere zu sehen. Die
Züchter stehen für Fragen zu Sit-
tichen, Kanarienvögeln, Papagei-
en oder Waldvögeln zur Verfü-
gung.

Heute und morgen
Vogelschau in Bülten

Lengede. Ein VW-Passat ist in der
Nacht von Montag auf Dienstag
von unbekannten Personen im
Lengeder Sanddornring zerkratzt
worden. Die Schadenshöhe steht
noch nicht fest, die Polizei bittet
um Hinweise: ò (0 53 44) 71 77.

Auto zerkratzt – Polizei
sucht nach den Tätern

Von Udo Starke

Wenn die Blätter sich bunt verfär-
ben und das Laub lautlos sanft zu
Boden gleitet, ist der Herbst da.
Und Herbstzeit bedeutet Dra-
chenzeit. So auch gestern in Wolt-
wiesche auf dem Feld in der Ver-
längerung des Kiebitzweges. Son-
ne satt bescherte den zahlreichen
Mädchen und Jungen beim inzwi-
schen 19. Drachenfest der Siedler-
gemeinschaft Woltwiesche einen
herrlichen Tag. Die Drachen tanz-
ten am Himmel, und die Kinder –
oft auch in elterlicher Begleitung
– hatten dabei einen Riesenspaß.

„Die Resonanz ist überwälti-
gend. Vor allem haben die Kinder
viel Freude, ihre Himmelsstürmer
selbst zu basteln und anzumalen“,
sagte Vorsitzender Kurt Zänsch.
Er berichtete, dass die Gemein-

schaft der Siedler wieder Material
für rund 150 Drachen kostenlos
zur Verfügung gestellt hatte, unter
anderem Schnüre und Leisten so-
wie Bespannungsmaterial.

Ein Renner war die Kinderecke,
in der die Kinder Gesichtsmasken
aus Tonpapier herstellen konnten.
Unterstützt wurde das Fest von
18 Helfern – an den Basteltischen,
am Kuchenbüfett oder am Grill.

Ziel der Siedlergemeinschaft
sei es laut Zänsch, Kinder und Ju-
gendliche runter vom Sofa und
raus an die frische Luft zu locken.
„Dass wir richtig liegen, zeigt der
gute Zuspruch. Solange der da ist
und die Kinder kommen, wird es
100-prozentig das Drachenfest
weitergeben“, verspricht Zänsch,
der bereits seit 13 Jahren an der
Spitze der Gemeinschaft steht.
Gegründet wurde sie 1938 und

zählt aktuell 334 Mitglieder.
Schließlich ließ eine Profigrup-

pe aus Helmstedt einen Drachen
steigen, der Bonbons auf die ju-
belnden Kinder herabfallen ließ.
Eine Tombola mit tollen Preisen
rundeten den Tag ab. Gern dabei

ist auch Klaus Friedrich aus Wolt-
wiesche: „Das ist einfach toll für
die Kinder, und wir Erwachsene
können klönen und treffen hier al-
te Bekannte wieder. Lobenswert
ist das Engagement der Siedlerge-
meinschaft. Das kommt gut an.“

Spaß mit selbst gebastelten Himmelsstürmern
Woltwiesche Viele Kinder besuchten das Drachenfest der Siedlergemeinschaft.

Die vielen Mädchen und Jungen aber auch Erwachsene hatten ihren Spaß
beim Drachenfest . Foto: Udo Starke
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